
 

Anlage 9 
(zu § 42 Abs. 3, § 45 Abs. 2) 

 
Rahmenausbildungsplan höherer vermessungstechnischer Verwaltungsdienst 

 
Ausbildungsab-

schnitt*) 
Dauer Ausbildungsstellen Ausbildungsinhalte 

I–V  allgemein für alle 
Ausbildungsstellen 

Um Führungs- und Managementtechniken zu beherrschen, 
soll der Referendar die im Folgenden aufgeführten Ausbil-
dungsinhalte in jedem der Ausbildungsabschnitte anwenden. 
Die Vermittlung der theoretischen Grundkenntnisse soll in 
Form von Lehrgängen erfolgen. 
Managementaufgaben und -methoden, Organisation und Ge-
schäftsbetrieb der Behörden, Kommunikation, Informations- 
und Bürotechnik, Personalführung und -leitung, Personal-
verwaltung, Zusammenarbeit mit Personalvertretungen, 
volks- und betriebswirtschaftliche Grundsätze, Öffentlich-
keitsarbeit, Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen, Qua-
litätssicherung 

I 25 Wochen obere Vermessungs-
behörde, untere Ver-
messungsbehörden, 
Öffentlich bestellte 
Vermessungsingeni-
eure, Grundbuchäm-
ter 

Liegenschaftskataster 
a) fachbezogene Rechts- und Verwaltungsvorschriften, 

Entstehung, Einrichtung und Fortführung des Liegen-
schaftskatasters, Datenerhebung, Verbindung mit dem 
Grundbuch, Verwendung der Bestandsdaten des Liegen-
schaftskatasters und der Liegenschaftskatasterakten für 
die Bedürfnisse von Recht, Verwaltung und Wirtschaft, 
Bodenschätzung, Einrichtung und Führung des Grund-
buches, Katasterberichtigung und -erneuerung, Kosten-
wesen, Anwendungen im Rahmen raumbezogener In-
formationssysteme, Zusammenarbeit mit anderen Behör-
den und politischen Gremien 

b) Planung, Durchführung, Ausarbeitung und Kontrolle al-
ler Kataster- und sonstigen Vermessungen unter Anwen-
dung moderner Rechen- und Auswerteverfahren (Hard-
ware, Software-Technologie) 

II 19 Wochen obere Flurbereini-
gungsbehörden, Flur-
bereinigungsbehör-
den 

Ländliche Neuordnung 
a) geschichtliche Entwicklung der Flurbereinigung, Agrar-

recht, rechtliche, wirtschaftliche, ökologische und tech-
nische Grundlagen der Landentwicklung, Maßnahmen 
der Landentwicklung, Naturschutz, Umweltschutz, Dorf-
entwicklung, Kosten und Finanzierung der Maßnahmen 

b) Flurbereinigungsverfahren mit Neugestaltungsgrundsät-
zen, Teilnehmergemeinschaft, Wertermittlung, Plan nach 
§ 41 FlurbG, Ausbau und Kosten der gemeinschaftlichen 
Anlagen, bodenschützende und bodenverbessernde 
Maßnahmen, Landschaftspflege und Landschaftsgestal-
tung (einschließlich Umweltverträglichkeitsprüfung), 
Neuzuteilung, Flurbereinigungsplan und Tausch-/ 
Zusammenlegungsplan, Berichtigung der öffentlichen 
Bücher 

c) Bodenordnungsverfahren nach dem Landwirtschaftsan-
passungsgesetz 

d) Verfahrensrecht der vorgenannten Verfahren einschließ-
lich Rechtsbehelfe, Zusammenarbeit mit der Vermes-
sungsverwaltung, Entwicklung, Leitung und Koordinie-
rung größerer Projekte und fachübergreifender Planung 
im ländlichen Raum, Teilnahme an den wesentlichen 
Terminen und Arbeitsabschnitten der Neuordnungsver-
fahren 



 

Ausbildungsab-
schnitt*) 

Dauer Ausbildungsstellen Ausbildungsinhalte 

III 13 Wochen Landesdirektionen, 
obere Vermessungs-
behörde, Landratsäm-
ter, Stadt- und Ge-
meindeverwaltungen 

Landesplanung und Städtebau 
a) Grundzüge der Raumordnung und Landesplanung 
b) Städtebau: Arbeitsmethodik (Bestandsaufnahme, Analy-

se, Prognose), Bauleitplanung, Sicherung der Bauleitpla-
nung, Regelung der baulichen und sonstigen Nutzung, 
Bodenordnung, Enteignung, Erschließung, Ermittlung 
von Grundstückswerten, Sanierungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen, sonstiges Bau- und Bodenrecht, Bau-
ordnungswesen 

c) kommunales Vermessungs- und Liegenschaftswesen 
d) Aufgaben, Zuständigkeiten und Organisation der kom-

munalen Selbstverwaltung, Zusammenwirken der Be-
hörden und politischen Gremien 

IV 9 Wochen obere Vermessungs-
behörde 

Landesvermessung und Kartographie 
a) Grundlagenvermessung, topographische Landesaufnah-

me, Photogrammetrie, Führung und Herausgabe des amt-
lichen topographischen Landeskartenwerks und des 
Amtlichen Topographisch-Kartographischen Informati-
onssystems, Herausgabe von Sonderkarten, Reprodukti-
onstechnik, Präzisionsvermessungen, Satellitenpositio-
nierungsdienst der deutschen Landesvermessung, An-
wendungen im Rahmen raumbezogener Informationssys-
teme 

b) Planung, Lenkung, Durchführung und Kontrolle von 
Fachaufgaben im Innen- und Außendienst 

V 6 Wochen obere Vermessungs-
behörde 

Aufgaben der Oberen Vermessungsbehörde 
a) Aufsicht über untere Vermessungsbehörden und Öffent-

lich bestellte Vermessungsingenieure, Beschwerde- und 
Widerspruchsverfahren, Nachweis der Grenzen des Frei-
staates Sachsen, Datenverarbeitungsfachverfahren, sons-
tige Aufgaben des Kataster- und Vermessungswesens 

b) Aufgaben, Organisation und Zusammenwirken der Ver-
waltung in Bund, Ländern und Kommunen 

c) zentrale Aufgaben, Begriffe und Grundsätze der Ablauf-
organisation, Projektmanagement 

VI 8 Wochen  Verwaltungswissenschaftlicher Lehrgang 
Staatsprüfung 6 Wochen 

8 Wochen 
 a) häusliche Prüfungsarbeit 

b) Prüfungsvorbereitung, schriftliche Arbeiten unter Auf-
sicht, mündliche Prüfung, Bekanntgabe des Ergebnisses 
der Laufbahnprüfung 

 circa 10 Wochen  (Erholungsurlaub) 
 Gesamtdauer: 

104 Wochen 
(24 Monate) 

  

 
*) Die Reihenfolge der Abschnitte I bis VI kann vertauscht werden. 
 

Pfuhl
Notiz
neu: Landesdirektion Sachsen


